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Mit dem VDV-Barcode wurde durch eine AG des VDV-Ausschusses für Preisbildung 
und Vertrieb (PuV) ein Standard geschaffen, der auch in dem Teilmarkt der Barcode-
Tickets die vertrauensvolle Zusammenarbeit aller Beteiligten langfristig sichern kann. 
Er eröffnet für verschiedene Vertriebskanäle und Trägermedien wie insbesondere 
Handy-Tickets und Online-Tickets, aber auch für Kombi-Tickets, neue Möglichkeiten.  
Der VDV-Barcode-Standard sichert die Interoperabilität aller Geschäftsprozesse, 
insbe-sondere zur Ausgabe und Kontrolle von Barcode-Tickets. Er ermöglicht so eine 
Umsetzung von Barcode-Tickets über Unternehmens- und Verbundraumgrenzen 
hinweg nach einheit-lichen und standardisierten Verfahren. Er kann für eine breite 
Palette von Tarifprodukten genutzt werden, wobei sich Grenzen in der Anwendung 
lediglich hinsichtlich der Kontroll-effizienz im Massengeschäft ergeben, da bei der 
Kontrolle von Barcode-Tickets neben der Gültigkeit des Tickets immer auch ein 
geeignetes Identifikationsmerkmal geprüft werden muss.  
Der VDV-Barcode basiert auf einem zukunftsfähigen Sicherungsverfahren, das ohne 
SAM in den Kontrollgeräten auskommt und nutzt weitgehend die im Rahmen der 
VDV-KA erzeugten Standards. Durch die enge Anlehnung der Prozesse zur 
Ausgabe, Kontrolle, aber auch zum Sperr- und Sicherheitsmanagement an die 
Prozesse der VDV-KA, ergeben sich für die Um-setzung in den Unternehmen 
deutliche Synergieeffekte in den Geschäftsabläufen sowie bei der Beschaffung der 
erforderlichen Hintergrundsysteme und Terminals.  
Der VDV-Barcode-Standard umfasst die in der beigefügten VDV-Mitteilung 
hinterlegte  

• Definition von Barcode-Symbolen,  
• Regelung zur Interoperabilität mit dem Standard UIC 918-3 für 

Anwendungsfälle im Bereich des Eisenbahnverkehrs,  
• Definition spezifischer Barcode-Formate für unterschiedliche 

Anwendungsfelder und Trägermedien.  
• Und darüber hinaus  
• die Spezifikation der Sicherheit und die zugehörige Sicherheitsinfrastruktur 

(als Er-weiterungen des Sicherheitsmanagements der VDV-KA),  
• die Spezifikation Statischer Berechtigungen einschließlich von 

Elementarprozessen, Schnittstellendatensätzen und Anwendungsfällen (KA 
Stat Ber Spec),  

• den Vertrag über die Nutzung der Statischen Berechtigung der VDV-
Kernapplikation.  

Der Abschluss dieses Vertrages zwischen den teilnehmenden Unternehmen und 
Verbünden und der VDV-Kernapplikations GmbH & Co. KG ist Voraussetzung für die 
Nutzung des VDV-Barcodes. 
 
Dr.-Ing. Till Ackermann      Fachbereichsleiter W 
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